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pazterre vorbei, das die Figur im Verhältnis noch erhöht und einem viereckigen Bassin, in
dem auf zwei viereckigen Ständern halbrunde Marmorschalen Wasserstrahlen empor-
senden. Auch in zwei rechteckigen Marmoreinbauten, die hübsch mit Reliefs geschmückt
sind, springt und fällt reichliches Wasser, unter anderm aus vier von Putten gehaltenen
Urnen. Plätschern des Wassers und Gesang der Vögel, dazu reichlicher Blumenschmuck
in Beeten, die in dem Marmor des baulichen Rahmens eigens ausgespart sind. Wasser-

pflanzen im großen Becken, grünes Rankenwerk über die Wände hin, mit dem Marmor-
ornament wetteifernd, das auch zumeist Pflanzenmotive zeigt, sogar ganze Blumenkörbe,
die als Eckabschlüsse der Hauptwände angebracht sind. Um die Statue her zieht sich im
Halbkreis eine Wand, mit langem lnschriftstreifen unter der Attika, darauf die Worte:

"Ihrer unvergeßlichen Kaiserin errichteten dieses Denkmal in unwandelbarer Liebe und
Treue Österreichs Völker 1907." Abschließend die Jahreszahlen 1837 und x898. Die

grüne Umfassung bilden hohe Treillagewände, die sich mit Feldahorn füllen werden, und
dahinter sollen fünf hohe
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